[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\INHALT GESPENSTERINSEL\Scan.jpg]







      Ab 8 Jahren


















Darsteller Rollen:

Gespenstergroßvater
Gespenster
Patrizia
Inselschratt
Schiffbrüchige:
Paolo
Robby
Carina
Seeräuberhauptmann  Antonio
Seeräuber








[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\DIE GESPENSTERINSEL\S 1.jpg]												     1.
	

[image: ]


[image: ]									  			       	
[image: ]

[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\INHALT GESPENSTERINSEL\Seite 4.jpg]


[image: ]
[image: ]

[image: ]



[image: ]


[image: ]												       8.				
[image: ]

											             Zu 8.
[image: ]

[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\DIE GESPENSTERINSEL\S 9.jpg]


[image: ]									                  

		



	       	




[image: ]




[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\DIE GESPENSTERINSEL\S 11.jpg]



[image: ]


[image: ]

[image: ]      13.



[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\DIE GESPENSTERINSEL\S 14.jpg]


[image: ]
[image: ]

[image: ]
[image: ]

[image: C:\Users\GertrudeKatharina\OneDrive\Bilder\Dokumente\DIE GESPENSTERINSEL\S 17.jpg]


[image: ]


[image: ]											                  											
[image: ]

[image: ]


[image: ]


[image: ]											                  22.												


[image: ]												
[image: ]

[image: ]                                             								              24.


[image: ]
[image: ]

[image: ][image: ]

[image: ]           26.



[image: ]
27.

[image: ]											             28.											



[image: ]
[image: ]
Der

												   30.
[image: ]											        

	
[image: ]


[image: ]
[image: ]

											 	    33.
[image: ][image: ]												

											              34.
[image: ]


[image: ]												    35.


[image: ]												    36.

[image: ]

[image: ]   37.
 
												    38.
[image: ]

[image: ]												    
[image: ]

[image: ]												   40.
[image: ]

[image: ]
[image: ]

[image: ]


												  42.
[image: ]

[image: ]												   43.
gertrude.stanek@hotmail.com						             www.kikuku.at.

image5.png
o o i
o o -
m ] It ik o5 m 03
mERInERInERN Y 3 R W M
. e
oo (T8 | & ' L 8 M
) : , o . 4
M &[T = (e & s (T
Ml
I o M o 2 il
U IO L ey
N
I, o ' i
H m T E [ 8§ ] 11
ST UL A (e Il s
el S L 9P
& e
Mo B (T ([ (e @ s [ L] m
Y = i
it & T B[t & Ll A g
AR g




image6.jpeg
2. Gespenst: Ich glaube eigentlich schon, dass es noch Seeriuber gibt!

1. Gespenst: Na, ja, vielleicht habt ihr ja recht, aber ich habe bestimmt schon
finfhundertneunundneunzig Monate keinen einzigen Seeriduber
gesehen! ---

Aber dafiir ist es ja auch recht gemiitlich hier!
2. Gespenst: Nach fiinfhundertneunundneunzig Monaten wiirde es mir schon

gewaltig Spall machen, ein paar so lausige Seerduber zu erschrecken!

Alle Gespenster, die bei den Baumen stehen geblieben waren, kommen nun zu den ersten
Dreien:

4. Gespenst: - oder ihren Schatz zu stehlen!
5. Gespenst: - oder sie auf diec Palmen zu jagen!
6. Gespenst: - und sie nachts nicht schlafen zu lassen!
7. Gespenst: - und ihre Schlafdecken ins Meerwasser zu hingen!
8. Gespenst: - und ihre Seekartenin zweitausend winzige Sticke zu
zerreiBen!
9. Gespenst: - und die Federn aus ihren schmutzigen Polstern in die Luft zu blasen!
10.Gespenst: - und in ihre Stiefel glitschige Fische zu stecken!
11.Gespenst: - und ihre Enterhaken ins Meerwasser zu hiingen!
12.Gespenst: -und ihnen ordentlich das Fiirchten beizubringen!
1. Gespenst: - das klingt ja nach echter Arbeit! -- Pfui Teufel!
Gespenster -
grofivater: Na, du bist mir das richtige Gespenst!
Erst regst du dich auf, weil keine Seerduber da sind,
und dann willst du nichts arbeiten?
Und was sind schon fiinfhundertneunundneunzig Monate in einem
Gespensterleben?
- nichts ist das --- iiberhaupt nichts!
Alle: (Durcheinanderschreiend)

Niiichts - uberhaupt niiiichts!
(Stichwort Musik: , Hort nur ihr Rauber)

Alle Gespenster gehen bei Vorspiel vor zum Biihnenrand.





image7.png
HORT NUR IHR RAUBER

T. & M: G. K. Stanek
fi

\
=5 T T =
2 = 1
EE
Ly
i3 T ——r— T ;i
— — —
Dj T4
1. Hort nur ihr Rau-ber das schau- ri - ge Nacht-ge - win - sell
2. Frii - her, da geis- ter- ten

wir noch durch  al - te Schibs-ser,
3. Kommt nur, ihr Réu-ber, ver - sucht uns - ren Schatz zu

steh - len,
T T T T T — T T
B S eSS S —
kommt nur, ihr Riu-ber auf uns-re Ge - spens - ter - in - sell
doch auf der In- sel ge - fallt uns das Le - ben bes-ser!
bald wer-den euch eu-re e - ge-nen Schit- ze feh-len!
— I T T i —
& = =
= = i = +
See - riu - ber nehmt euch in Acht,
Hier kann man  faul Tag  fiir Tag
Heim - lich und sl Schritt far Schritt,
5y
T T e T e T T
2 = = =





image8.png
bald  wer-den euch eu- re ei - ge-nen Schit- ze feh-len!

2 = - i o
Acht,
Tag  fir Tag
Schritt  fir Schritt,
Ly
b
st die Nacht!
man  nur mag!
- ren wir mit!
ot : T
pee e = ————=———
Einst ka- men  wir mit dem  Schiff hier - her,
Hier gbt es michts was vor  uns  er - schrickt,
,, Und mit Ge - hed wnd Ge - spens - fer - blick
das st wohl schon hun - dert Jah - e herl
hier hat uns  nie - mals en Mensch er - blickt!
L, R Em Wi wh @ des Meer  zu - riick!
Fa: — —
b





image9.jpeg
6.

Bei den letzten Tonen der Musik ziehen sich alle Gespenster bis auf das erste wieder in die
Hitte zuriick.

Das 1. Gespenst setzt seinen Wacherundgang fort, es sieht gelangweilt zu den Sternen
hinauf.

1. Gespenst: Zwei Uhr morgens ist es erst --- die anderen haben es gut!
Die kénnen wieder schlafen.
Sterne --- konnt thr die Zeit nicht ein wenig schnéller laufen lassen?

In diesem Augenblick stolpert es wieder iiber genau denselben Stein wie vorher.
Wiitend hebt es ihn auf.

1. Gespenst: D u schon wieder!
Ich hab’s ja gewusst!
Ich hab’s ja gewusst
Aber jetzt --- na, warte ---
jetzt werfe ich dich ins Meer ---

Mit dem Stein in der Hand l4uft es nach vor und hebt ihn wie zum Wurf hoch.

1. Gespenst: Jetzt --- Jetzt -------m-m-m--
(Ein klapperndes Holzgerausch wird horbar, es halt inne)
Was hat denn da eben so gekracht?
(Wieder das Gerausch)
Das werden doch nicht ---
Seerduber --- das miissen Seerduber sein!
Seerduber! --- Oh Gott --- ich meine ----- oh Geist ----
Ich bin ganz aufgeregt!
Seerduber! Kommt sofort alle her!

Alle anderen Gespenster kommen aus der Hiitte, sie laufen (schweben!) alle dem
1. Gespenst nach, bis man sie nicht mehr auf der Bithne sieht.
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ZWEITE SZENE:

Noch einmal hért man ein klapperndes Holzgerausch, dann schleppt sich ein Madchen
mit einem Seesack heran, gefolgt von den Gespenstern, die sich im Halbkreis dahinter
aufstellen,

Patty: Gerettet! --- endlich gerettet!
Warum nur — warum ist nur unser Schiff gesunken!
Dieser Sturm - dieses Gewitter -
Wenn der Baumstamm nicht im Meer geschwommen wire ---
glatt ertrunken wire ich!
(Es stellt den Seesack zu boden)
Die anderen Reisenden hatten ja mehr Gliick als ich.
Das groBie Schiff hat sie aufgenommen.
Aber ich wurde ganz weit abgetrie --
niemand horte mich schreien!
(Kniet sich nieder)
Und jetzt bin ich hier.
Wenn der Morgen kommt, werde ich mich umsehen, wo ich hier
iiberhaupt gelandet bin! ----—-—-
Einen Riesenhunger habe ich.
Vielleicht finde ich noch was zu essen in meinem Seesack.
(Schaut hinein)
Igitt!!! Alles ist kalt und nass!
Aber da ist noch ein Stiick von meinem Friithstiicksbrot!
(Nimmt es aus einem’ Sackchen und beiBit hinein)
Also — ein wenig nach Salzwasser schmeckt es schon ---
Aber herrlich, wenn man so einen Hunger hat!
(Zieht einen Schlafsack hervor und breitet ihn auf dem Boden aus)
Hier ist ja noch ein Stiick trocken — da lege ich mich hin!
Gute Nacht, Sterne!
(Stichwort Mustik: ,,Einst fuhr ein Schiff*)

Wahrend Patty knieend ihr Lied singt, bewegen sich die Gespenster unhorbar tanzend
hinter ihr mit.
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Neugierig schauen alle Gespenster auf das Médchen.

1. Gespenst:

2. Gespenst:
4. Gespenst:

12.Gespenst:

Gespenster
GroBvater:
3. Gespenst:

GroBvaterg.:

5. Gespenst:
GrofBvaterg.:
6. Gespenst:

7. Gespenst:
8. Gespenst:

7. Gespenst:
9. Gespenst:

10.Gespenst:
11.Gespenst:

GroBvaterg.:

Da schlaft sie!

Und ich habe gedacht, da kommen Seeriuber!
So eine Enttauschung.

Was sollen wir denn mit der hier anfangen!
----vielleicht kitzeln?

----vielleicht ganz fiirchterlich erschrecken?

Seid doch nicht so albern!

Die hat doch sowieso schon genug Schlimmes erlebt!

Lasst sie in Ruhe.

GroBvatergespenst, --- sind wir wirklich so zahm geworden,
seit wir den Schatz von Konig Alassios Enkel hiiten?

Ja, ja, der Schatz -----

wiren wir damals nicht hierher auf diese einsame Insel gefahren,
hatten uns Koénig Alassios Feinde vielleicht doch den Schatz
abjagen kénnen ----

aber hier konnten sie uns nicht finden.

Kein Mensch kennt diese Insel.

Und wer hat dann diese alte Hiitte gebaut?

Ach, ja, --- die Hiitte --- hmm --- ich weiB nicht ---

Kann uns denn der Enkelsohn von Kénig Alassio

iiberhaupt hier finden?

Vielleicht ister das?

Witzbold!

Hast du Tomaten auf denr Augen?
Das ist doch ein Madchen! e

Ah ja - man wird doch noch fragen diirfen!

Und wir diirfen wirklich gar keinen Schabernack mit ihr treiben?
Seeriduber wiren mir lieber gewesen!

Mir auch, die konnte ich wenigstens-ordentlich kneifen!

Wir lassen sie in Ruhe.

Und jetzt ab mit euch ---

Gleich geht die Sonne aufl

(Leise murrend flattern alle in die Hiitte, das letzte schlieBt
die Tiire. Der Gespenstergrof3vater bleibt heraufen.)

Eine wahre Anstrengung ist das mit diesen Flederwischen.
Sperrte ich diese Tiire zu, wiirden sie sicher o ben wieder
herauskommen!

Nichts anderes haben sie im Sinn, als Seerduber zu kneifen!
(Stichwort Musik: ,,Wo sie auch gehen®)
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11.
R.:  Wo sie auch gehen..........

2. Aber ich kann sie gut verstehen,
Wie viel es wir'n ist einerlei!
Will schlieBlich selber auch Seerduber sehen,
Wenn sie nur kimen --- so ein, oder zwei ---- !

R.: Wosie auch gehen..........

Beim 3. Refrain kommen leise alle Gespenster wieder aus der Hiitte - schleichend —

im Gansemarsch gehen sie hinter ihm hin und her -- nach jeder Strofenzeile drehen sich
alle um und gehen in die andere Richtung -- Gestik nach Text.

Zuletzt schleichen sie hinter ihm wieder in die Hiitte zuriick.

Allmahlich wird es hell.

DRITTE SZENE:

Aus einer Hohle kriecht ein griin — braun — blattriges Wesen.
Es reckt und streckt sich und schaut nach oben.

Inselschratt: Guten Morgen, Sonne!
Ach — wie freue ich mich iiber den neuen Tag auf dieser Insel!
Ich werde mir jetzt gleich mein Frithstiick holen!
Zuerst pfliicke ich mir eine Banane --—-
oder eine Kokosnuss?
Oder soll ich den Tag heute gar it Fisch beginnen?
Mhm! --- Ich hab auf alles Appetit!
Und alles gehort mir!
(Er dreht sich tanzend im Kreis, bzw. um die Bdume,
schreit noch lauter)
Alles gehort mir --- nur mir !!!
(Stichwort Musik: ,,Kokosniisse und Bananen™)
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Ich brauche keinen Schmuck und keine Kronen! 13.
Die gibt’s nur dort, wo eitle Menschen wohnen!

Hier gibt es wirklich gar nichts, was mich stort,

hier ist die Welt von Menschen unversehrt!

So paradiesisch leben, das ist mein-ganzes Streben -

hier gibt’s den ganzen Tag nur Sonnenschein!

Im Schatten unter Baumen kann ich gemiitlich traamen -

hier kann man wirklich froh und gliicklich sein! (Refrain)

o

Mit ausgebreiteten Armen dreht sich der Inselschratt noch einmal im Kreis.

Inselischratt: Ist das nicht herrlich, so ganz und gar ungestort zu sein?
So, und zur Feier des Tages hole ich mir jetzt ---einen ---
FischliH

(Er geht Richtung Bithnenrand und stolpert dber Patty)
Wasistdenn das !?

Ich hab’s verschrien!

Ichhab’s verschrien !!!

Somne --- verfinstere dich!

Wo ein Mensch ist, werden es bald zwanzig sein ---
hundert sein -—- tausend sein!

Ohje! --- Ohjece! --- Ohjeohjechjececeecce!
Aus ist’s mit dem schonen Leben!
Patty: (Ist erwacht und setzt sich auf)
He! Was bist denn du fiir ein griiner Wichtel!
Inselschratt: Wichtel!

So eine Frechheit!
Wichtel hatsie zu mir gesagt!
Ich bin kein Wichtel!
Ich bin ein Inselschratt!!!
Patty: Na, du musst dich aber nicht gleich so aufregen!
Lass dich doch genau ansehen!
So was wie dich hab ich noch nie gesehen!
Inselschratt: Geh weg!
Bleib weg!
Riihr mich ja nicht an!
(Er lauft zur Hohle, um sich zu verstecken)
So ein Unheil!
So ein Unheil!!!
Patty: Inselschratt!
So bleib doch hier!
Ich tu dir doch nichts!
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Patty:

3 -

Inselschratt:

Patty:

Inselschratt:

Patty:

Inselschratt:

Patty:

4.

Ich bin auch ganz alleine!

Na, komm schon.

(Heult)

Meine Insel!

Meine schone Insel nehmen sie mir weg!
Niemand will dir etwas wegnehmen!
Komm doch wieder heraus!

(Keppelt nun)

Und was willst du dann hier?

He?

Ich hal

Unser Schiff ist gesuiken.

Ich wurde ganz einfach zu dieser Insel gespiilt!

b mich heute nacht hierher gerettet.
<
bl

Und wo sind die anderen?

Sag schon!

Wo hast du sie versteckt!?

Ich weiB nicht, wo sie sind!

Das fremde Schiff hat sie wohl alle aufgenommen.
Nur ich wurde so weit abgetrieben.

Und nun siize ich ganz alleine hier.

(Sie legt traurig den Kopf auf die Knie )
Bist du denn wirklich ganz allein?

Ja!

So komm doch schon!

(Stichwort Musik: ,,So komm doch schon®)
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17.

Der Inselschratt elgt auf ein griines Blatt an seiner Schulter, dann wird die Melodie
von _.M en \I e ist...« wiederholt, Patty und der Inselschratt tanzen ausgelassen

o S
i

1z emexg‘ sich Patty vor ihim.

Patty: So, ein Tnselschratt b
Heute Nacht wire ic'
aber jetzt bin ich sc
Inselschratt: Und mit wem habe
Patty: Ach so, das muss i %
Mein Name ist Patricia
Seit wann bist denn du au
Inselschiratt: das ist schon fast ““*ig ‘161‘5
it | id‘ auf dem fesdaud gele

e e T .. -

ber eines Tages-hat mich em Jagt:i Cmdeﬁm
und von da an war keine Ruhe mehr!
Uberall haben sie auf mich gelauert!
Hinter jedem Baum —- hinter jedem Busch ---
hinter jedem Blatt ---
fiberall hielten sie sich versteckt!
Patty: Das kiingt ja schrecklich!
Da wire ich ---
davongelaufen wire ich!
Inselschratt: Bin ich ja auch!
Tch hab mich auf ein Gespensterschiff geschlichen
und bin damit hierher gekommen.
Auf der Fahrt hierher ist mir manchmal ganz schlecit geworden!
Da hab ich mir gedacht, ich mochte 1ie¢ mehr wieder essen.
Aber hier — ich sag dir — nach einem Tag war ich wieder
gesundund hungrig --— -hungrig?
Ich habe ja heute noch gar nicht gegessen!
Komm, Patty!
(Er zieht sie zu einem Bananenbaum; aber plotzlich hilt sie inne)
Patty: ‘He!!! Gespensterschiff hast du gesagt?
Sind hier am Ende Gespenster? .
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Inselschratt:

Patty:

Inselschratt:

Patty:

Inselschratt:

Na, klar!

Dort dritben --- in der alten, windschiefen Hiitte sind sie!
Aber die sind harmlos!

Die hiiten nur den Schatz von irgend-einem Kénig,

der schon lange tot ist.

Fiir seinen Enkelsohn miissen sie ihn bewachen!

Wie hat denn dieser Konig geheillen?

Ah --- ich glaube Talbassio -~ oder Kaquatschimo ---
oder so dhnlich --- egal ---

Hauptsache, die Gespenster lassen mich in Rube -
mich und mein wundervolies Essen!

Oder hast du schon einmal ein Gespenst geseheﬂ

‘das Kokosniisse knackt oder pickige Datteln 1sst?
Tithkh! Ein-Gespenst mit pickigen Fingern! ---

--- Tch hab iiberhaupt noch n'ie -eines gesehen!
Jetzt_gmselt-es-mich tichtig!

Hab keine Angst.

Komm, wir pilicckenuns eine Banane.

Wenn sie die Banane schilen, hort man-plétzlich eine Stimme.
Andere Schiffbriichige haben sich-ebenfalls auf diese Insel retten konnen.

Paolo:

Inselschratt:

Robby:

Paolo:

Robby:

Auuu!

Jetzt habe ich mich-auch noch gestochen!

Ver - au - noch einmal!!!

Ohje!

Da ist ja doch noch jemand!

Schnell, Patty, komm mit in-meine Hohle!

(Sie kriechen-samt-der Banane hinein-und-schauen neugierig
“heraus. Die Schale wird in der Hohle in eine Dese-gelegt!
Nun kommen Paolo und Robby auf die Bithne.)
Komm, jammer nicht so!

Du musst halt aufpassen, wo du hintrittst!

Tu ich ja!

Aber mein Schuh ist kaputt!

Schau!

Siehst du das Loch?

Das auch noch! Du liebe Giite ---

jetzt sind wir bald die ganze Insel abgegangen

und haben nichts gefunden, was uns helfen konnte!
Uberhaupt nichts ist hier!

Kein Mensch - kein Haus - kein Tier!

(Stichwort Musik: ,,Kein Mensch, kein Haus*)
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R.: Kein Mensch........
2 Hier sind wir vollig festgenagelt,

warten, bis es Schuster hagelt!

Wir’ ich Kapitén, dann wir’ das nie passiert!

Wir sind vom Leben abgeschrieben,

wir” ich doch zu Haus geblieben!

Warum haben wir und so verirrt!
R.: Kein Mensch.........

Nach dem Lied stoBt Paolo unwillig Robby an der Schulter:

Paolo: Du bist schuld, dass wir hier gestrandet sind!

Warum wolltest du auch diese stumpfsinnige Reise machen!
Robby: (StoBt zuriick)

Ist ja nicht wahr!

Du hast immer von einer Schatzinsel getraumt!
Schatzinsel ! — Dass ich nicht lache!
Da kannst du lange suchen!
Ich wire schon mit einem Schiuck Wasser zufrieden, oder ---
Du - schau!
Da ist ja eine Hiitte!
Paolo: Warum haben wir die denn nicht gleich gesehen?
Komisch.
Robby: Los, komm!
Vielleicht wohnt hier jemand?
Beide: (Klopfen)
Ist jemand da?!
(Gehen hinein)
Ist jemand da?
Paolo: Da ist ja gar niemand!
Alles leer!
Robby: Wieder nichts!
Aber hier konnten wir uns wenigstens vor Regen schiitzen!
Paolo: Ja schon, aber —- ich weiB nicht recht -— irgendwie ist es
hier ziemlich gespenstisch!
Richtig unheimlich ist es.
(Sie kommen wieder heraus)
Nicht, dass ich mich vor Gespenstern filrchten wiirde, aber --
Robby: Du hast recht.
Mir fillt es auch aufl
Ich fiirchte mich natiirlich auch nicht vor Gespenstern!
Die gibt’s ja auch gar nicht -
Trotzdem --- verschwinden wir lieber!
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Sie gehen eilig von der Hiitte weg, gefolgt von 1.,2.,3.,4. und 5. Gespenst.
Das 1.Gespenst tippt Paolo mit spitzen Fingem an die Schulter.

Paolo:

Robby:

Paolo:

Robby:

Paolo:

Robby:

Beide:

Paolo:

Robby:

Paolo:

Ist was?

Wieso?

Na, weil du mich in die Schulter piekst!

Hab ich gar nicht!

(Das 2. Gespenst stellt Robby ein Bein)

He! Wieso stellst du mir ein Bein?!

Du spinnst!

Ich hab dir kein Bein gestellt!

(Das 3. Gespenst zwickt Paolo in den Po)

Au! Und zwicken brauchst du mich auch nicht!

Jetzt reicht es aber!

Du siehst wohl Gespenster!

Oder hast du am Ende gar schon einen Sonnenstich?
Da, setz mein Taschentuch auf!

Warte, ich mache Knoten an den Ecken,

dann halt es besser.

(Er setzt es Paolo auf den Kopf, aber das 4. und 5. Gespenst
ziehen es weg)

So halt doch still!

(Unhorbar laufen sie damit ein Stiick weg)

Der Wind blist es weg!

(Sie laufen dem Tuch nach, endlich erwischt es Paolo und
setzt es auf den Kopf)

Wie gibt’s denn das?

Es geht doch gar kein Wind!

Du --- das geht nicht mit rechten Dingen zu!

Wir verschwinden lieber schleunigst!

Hast ja recht!

Aber wohin sollen wir denn?

Na, einfach weiter, bis wir die ganze Insel gesehen haben.
Irgend etwas muss uns ja helfen konnen!
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Paolo und Robby gehen von der Biihne.

Wenn sie weg sind, kommen alle restlichen Gespenster aus der Hiitte, stellen
sich in zwei Schrégreihen in den vorderen Biihnenteil:

Links die ersten sechs, rechts die zweiten sechs, der GespenstergroBvater stellt
sich in die Mitte.

6. Gespenst: Das ist doch wirklich zum Heulen!
In der Nacht weckst du uns (zum 1. Gespenst)
mit deinem Gepolter auf,
und am Tag stéren uns diese zwei Tollkopfe!
7. Gespenst: Nicht zu fassen ist das!
Wenn die mich noch einmal aufwecken, kitzel ich sie,
bis sie vor Lachen platzen!

8. Gespenst: Wollten die gar Konig Alassios Schatz stehien?
Gespenster-
groBvater: Aber nein, der steht doch noch in der finsteren Ecke.
Den haben sie gar nicht gesehen!
9. Gespenst: ich hab’ aber genau gehort,
dass einer von ilmen eine Schatzinsel sucht!
10.Gespenst: Na warte!
Dem wird’ ich eine Schatzinsel geben!
11.Gespenst: Der soll sich noch einmal hertrauen!
Grofvater: Warum regt ihr euch denn gar so auf!
12.Gespenst: Ja, weil es auch einfach zu dumm ist!
Seerauber sollten uns hier finden!
Seerauber H!
Alle: Jaaaa!
Seerguber!
Her mit ihnen!

(Stichwort Musik: ,,Wir werden alle Riuber fangen®)
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2. Wir werden sie gewaltig schrecken! Jaaa!
Die Schitze werden wir verstecken! Jaaa!
Wir knuffen sie und puffen sie,
wir necken sie und schrecken sie,
dann jagen wir sie von der Insel fort! Jaaa!!

Im ersten Teil des Tanzes nach der 2. Strofe wird wie {iblich getanzt,

im 2. Teil bewegen sich alle Gespenster tanzend zuriick in die Hiitte.

Kaum sind sie verschwunden, poltert ein aufgetakeltes Madchen von hinten
zur vorderen Biihnenmitte und wirft zomig rote Stockelschuhe zu Boden.

Carina: Das war aber jetzt wirklich meine aller -- allerletzte
Schiffsreise!
Wie komme ich bloB-dazumir das anzutun!
Was heiBt hier ich - die haben mir das angetan!
Dieser dumme, fette Kapitin ---
und diese dumme Manaschaft von Matrosen!
Weil sie nicht aufpassen kénnen.
Dummkdpfe sind sie — alle zusammen!!!
Uund wie ich aussehen muss -—-
Noch nicht einmal einen Friseur
habe ich auf dieser gottverlassenen Insel gefunden!
--- ahhh --- da ist ja eine Hiitte!
Vielleicht kann ich mich-hier ein wenig frisch machen!
(Sie schaut hinein)
Hhhh! Da drinnen ist es aber finster!
Wo haben denn die ein Waschbecken und eine Dusche!?
Nichts --- ich kann iiberhaupt nichts finden ---
aber wenigstens ein Spiegel miisste doch da sein!
Das darf doch nicht wahr sein!
Nicht einmal ein Spiegel ist hier!
(Sie kommt wieder heraus)
Und meine Fingernagel -
wie sechen die denn aus!
Zwei sind abgebrochen ---
Und der schone, rote Lack ist ganz abgesplittert!
Nein !!! So hab ich mir-das wirklich nicht vorgestellt!
(Stichwort Musik: ,,Ich wollte eine schone Urlaubsreise machen®)
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26.
Nach dem Lied nimmt Carina ihre roten Schuhe wieder auf, stampft zornig
und schimpft, von der Bithne gehend.

Carina: Nein --- wirklich --- verklagen werde ich sie!
Alle werde ich verklagen!

Wenn sie weg ist, kriechen der Inselschratt und Patty aus der Hohle, gehen nach vor
und strecken sich.

Inselschratt: Die hat aber einen Vogel!
(Er afft sie nach)
..... und meine Fingerniigel - wie sehen die denn aus!
Soll froh sein, dass sie nicht ertrunken ist!

Patty: Die ist iiberhaupt ein bisschen komisch!
Und eingebildet ist sie!
Inselschratt: ist sie auch wirklich endlich weg?
Patty: Ich glaub schon.
Die sucht sicher irgendwo einen Spiegel.
Inselschratt: Ahhh! Endlich ist die Luft wieder rein!
Patty: Na, ja, von wegen rein ---

hier riecht’s ganz schon modrig nach Gespenstern.
(Sie halt sich bekréftigend die Nase zu)
Du, Inselschratt!
Ich glaube, wir sollten Paolo und Robby wieder rufen!
Die hab ich schon am Schiff kennen gelernt —
Die lassen dich bestimmt in Rube.
Inselschratt: Na, gut, wenn du meinst - ruf sie halt.
Patty: Robby! Paolo!
Roooobby! Paooolo!

Aus dem Hintergrund hért man nun ibre Stimmen, der Inselschratt versteckt sich.

Paolo: He, Robby!
Hast du gehort?
Da hat jemand unsere Namen gerufen!
Robby: Ja! --- Das kommt von dort driiben!
Komm schnell!
(Sie kommen zuriick auf die Bithne und sehen Patricia)
Beide: Nein — das gibt’s ja nicht!
Robby: So ein Wunder!
Wie kommst denn du hierher?!
Patty: Ich hab Gliick gehabt und mich mit einem alten Baumstamm

retten konnen!
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Paolo:

Patty:

Carina:

Robby:

Paolo:

Patty:

Robby:

Patty:

Robby / Paolo:
Patty:

Paolo:
Inselschratt:
Robby:

Inselschratt:

Paolo:

Inselschratt:

Robby:

Jetzt bin ich aber froh! 27.
Jetzt sind wir wenigstens schon zu dritt!

Zu viert sind wir, die komische ----—-=------

(kommt zuriick)

Ich hab doch gerade Stimmen gehort!

(Sieht die drei)

Na, so was! -— Ihr habt das Ungliick ja auch tiberlebt!

Auf dem Schiff seid ihr mir schon aufgefallen!

Wie kann man sichnur s o abgerissen kleiden!

Du bist uns auch aufgefallen!

Wie ein lackierter, aufgeblasener Luftballon bist du herumgeschwebt!
Stimmt -- (er ténzelt iberspitzt)

kaum Bodenberihrung hat sie gehabt!

Aber schau doch einmal, wie abgerissen du jetzt gekleidet bist!
(Carina dreht sich unwillig weg)

Sag, Patty, hast du hier irgend ein menschliches Wesen entdeckt?
Ein Wesen schon

Aber es ist kein Mensch — es ist ein Inselschratt.

Willst du uns verschaukeln?

Was soll das denn sein?

Den gibt es wirklich!

Aber lasst ihn hiibsch in Ruhe!

Fr kann nicht leiden, wenn ihn jemand angreift!

Also - abgemacht?

Abgemacht! Wir lassen ihn in Ruhe!

Wehe, wenn nicht, -- dann hetze ich euch die Gespenster auf den
Buckel!

Gespenster -- so was Blodes -- die gibt’s doch gar nicht —
oder?

Aber du hast ja gehort: Wir rithren ihn nicht an!

Na, gut, dann kann ich ja kommen!

(Er kriecht aus der Hohle)

Nein --—- sowas gibt’s wirklich?

Und wie es mich gibt!

Und die ganze Insel gehort mir!

Ich bin namlich hier der Konig!

Oh, Majestiit - dann kannst du uns ja vielleicht sagen,

wie wir hier zu irgend einem Essen kommen!

Natiirlich kann ich das.

Kommt mit, hier gibt’s Bananen!

Aber bleibt mir nicht zu lange - sonst esst ihr mir die ganze Insel leer!
Denk nur nicht, wir sind zum SpaB hier!

Wir wollen so schnell, wie moglich wieder weg von dieser Insel!
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Inselschratt: So ein Glick!
Ihr miisst wissen, am allerlicbsten bin ich ganz alleine!
Paolo: Ist ja gut.

Sag einmal, ist in deiner Hohle eigentlich genug Platz,
dass wir eine Weile drinnen schlafen kénnten?
Wir sind todmiide und im hellen Sonnenlicht
koénnen wir doch nicht einschlafen!
Inselschratt: Die Hohle ist zwar groB geoug - aber -
na, gut -- geht halt hinein!
(Carina verzieht angeekelt das Gesicht, kriecht aber trotzdem mit den

anderen hinein)
Alle vier: ( vom Inneren der Hohle )
Danke, Inselschratt! Danke!
Inselschratt: (Er wendet sich zum Publikum)

So, hoffentlich waren das endlich alle.

Ich werde mich jetzt auch fiir eine Weile ausruhen.
Wer weiB, wofiir ich das noch brauche ---

Gaste konnen schon mithsam sein!

(Auch er kriecht in die Hohle)

VIERTE SZENE:

(Stichwort Musik: Vorspiel von Seersuberlied - leise verklingen lassen)
Hinter der Biihne hort man Seerauber

1. Seeriduber: Heee!!! Dort driiben ist eine Insel!
2. Holt die Segel ein!
3. Geht an die Ruder!
Hauptmann: Wollt ihr wohl mithelfen?!
Faules Gesindel!
4. Alle Segel einholen?
Hauptmann: Alle! -- Zum Donnerwetter noch einmal!!!
5. Axnker auswerfen!
6. Geschafft, Hauptmann! ’
Die Anker sitzen fest!
T Soll die Schatzkiste auch mit?
Hauptmann: Na klar! -- Blode Fragerei!
8. Proviant nicht vergessen!
9. Hohooo! Fir flissigen Proviant ist gesorgt!
Hauptmann: Bewegt euch, ihr lahmen Enten!
Auf geht’s!!!

(Stichwort Musik: ,,Wir sind die Herrscher der Meere®)
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2. Unsre Herzen sind kalt, wie die Steine!
Es gibt keine Reue und kein Gefiihl!
Fiir uns gibt’s die Wildheit alleine —
solang es das Schicksal will!
Mit siebenundzwanzig Kanonen an Deck
da blasen wir kalt fremde Schiffe weg!
Wir entern die Schiffe, wir kdmpfen geschickt —
Tausendmal — tausendmal — tausendmal ist uns schon so ein Fang gegliickt!

1. Wir sind zu Raubern geboren
doch wenn wir dann einmal gestorben sind,
dann sind unsre Herzen verloren —
wir fahren hinauf zum Wind!
Auf Wolkenkanonen ziehn wir durch die Luft —
wo der Teufel schon nach unsren Seelen ruft —
und man hért in der Ferne ein letztes OHEY! ---
und zuriick --- und zuriick --—- und zuriick bleibt die brausende See!
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Nach dem Lied nehmen die Seeriduber wieder die Schatzkiste auf und stellen sie auf
markiertem Platz (vordere rechte Bithnenseite) ab, dann setzen sie sich, der
Seerduberhauptmann bleibt stehen.

Hauptmann: (Briillt) wer hat euch erlaubt zu sitzen?!
Marsch — hoch mit euch!
Verlaustes Gesindel!

(Alle springen auf und zittern)
2. Seerauber: Na, ja --- wir haben geglaubt ---
Hauptmann: Wirst du wohl still sein!

Hier gibt’s nichtszn glauben!
Alle: Jawohl - still sein -— michts zu glauben -
Hauptmann: Wiederholt es! -~ Alle!!!
Alle: Jawohl -- still sein --- nichts zu glauben ---
Hauptmann: Lauter!

Ich will es laut horen!

Los!!!
Alle: (Brullen) Jawohl! Still sein! Nichts zu glauben!!!
Hauptmann: Na also!

Geht ja!

Aufstehn!!! (Alle stehen auf)
Setzen!!! (Sie setzen sich)
3. Seerauber; = Was ist denn jetzt schon wieder?
(Der Hauptmann geht drohend auf ihn zu)
dagh ---- bin schon still!
Hauptmann: Setzen!!!
Wird euch schon noch zeigen, wer hier der Herr ist!!!
Trinken!!!
(Alle greifen nach den mitgebrachten Flaschen und trinken)
Lachen!!!!
(z06gernd und leise lachen sie)
Werdet ihr wohl lachen?!
(zuerst lachen sie noch zaghaft, dann immer mutiger bis sie schallend
lachen und sich grélend am Boden wiilzen.)
Aufstehen!!!
(Sie verstummen sofort und springen auf)
Tanzen!!!!
(Stichwort Musik: ,,Seerdubertanz")

Beim Vorspiel der Musik nehmen sie Aufstellung rund um die Schatzkiste.
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33.

Einer der Seerduber (c) schieicht sich im letzten Teil des Tanzes

mit eem Seesack weg.

Nach dem Tanz setzen sich alle Seerduber nieder und schauen abwartend auf den
Hauptmann, der bleibt stehen.

Hauptmann:

Seerauber/ a:

/b:

Hauptmann:

/a:

Hauptmann:

fc:

Hauptmann:

So! -- Jetzt werdet ibr schlafen!

(Alle legen sich hin, zwei bleiben sitzen)

Was ist mit euch beiden?!

Ich bin noch nicht miide!

Ichbin iiberhaupt noch nicht miide!

Ich auch nicht!

Ich will noch nicht schlafen!.

Das mag ich schon!

Das ist ja wie bei kleinen Kindern!

(Er afft nach)

,»will nicht schlafen! Kann nicht schlafen!

Gleich werdet ihrschlafen!

Sonst \:verdet ihr mir noch fiinfzig Kiibeln Wasser auf das Schiff
tragen!

Auf einmal bin ich so miide!

Furchtbar miide bin ich! (Géhnt)

Ich auch.

Ich bin auch auf einmal so miide! (Géhnt)

(Sie legen sich hin)

Endlich -- endlich ist Ruhe.

Ich setze mich noch eine Weile weg von der schnarchenden Bande!
(Er nimmt seinen Seesack auf und geht ein Stiick in Richtung
Biihnenmitte und sieht plotzlich den Seerduber, der sich
davongeschlichen hat.)

Ha! Hab ich dich!

Sich einfach davonzuschleichen!

Mach, dass du zu den anderen Saufbriidern kommst!

Los! Ab mit dir!

(Riihrt sich nicht von der Stelle)

Ich will aber nicht mehr zu diesen Wilden!

Ich will auch gar nichtfremde Schiffe tiberfallen und
unschuldige Menschen erschrecken!

Ich werde iiberhaupt nicht mehr mit euch mitfahren!
Lieber verhungere ich hier auf dieser Insel, als dass ich noch
eiiinen FuB3 auf dieses widerliche Schiff setze!

Ach 5000 ist das! Dann bist du also nicht so ein mieser
Geselle wie die anderen? Was ist aber, wenn du liigst?
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Nach dem Tanz, (Seite 33) ab dem Textstiick: ,,Alle Schauen auf den Hauptmann, der
bleibt stehen.*

Hauptmann: Keiner von euch riihrt sich weg!
Ich brauche vom Schiff noch meinen Seesack!
(Er geht weg) :

Rebell: Was der immer hat!

Immer muss er mit uns herumkommandieren!
Der glaubt wohl, er wire was besseres,
vielleicht gar der Kaiser von China!
Aber mit mir macht er das nicht noch einmal!
So gescheit wie der bin ich noch lange!
Thr werdet euch doch nicht vor thm fiirchten?
Alle: Nein!
Rebell: Also, dann passt auf:
Wenn er zuriickkommt und sich wieder so aufspielt, sagen wir ganz
einfach ,,n e i n““!

Verstanden?

Alle: Ja!

Rebell: Wir probieren das gleich einmal!
Wir sagen ---

Alle: nein!

Rebell: Noch einmal!

Der soll sehen, dass wir uns nichts gefallen lassen!
Wir sagen -

Alle: nein!!!

Rebell: Gut so!
Der wird sich wundern!

Der Seerauberhauptmann kommt zuriick.

Hauptmann: Hab ich das Gefiihl, dass hier irgend jemand aufmiipfig schaut!?
(Er droht mit der Hand)

Alle: Nein!

Hauptmann: Das sollte lieber keiner wagen!

Weiter mit Textstelle ,, So! - Jetzt werdet ihr schlafen*!
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DIE GESPENSTERINSEL

KINDERMUSIKTHEATER

Text und Musik: Gertrude Katharina Stanek

ERSTE SZENE:

Aus einem alten, verfallenen Holzhduschen dringt ein flattriges Leuchten. Der Wind
bewegt die zerfetzten Vorhange. Eine quietschende Tiire 6ffnet sich, ein Gespenst streckt

den Kopf heraus, sieht sich nach allen Seiten um und kommt heraus.

1. Gespenst:

Wahrend das 1. Gespenst weitergeht, kommt das nichste aus der Hiitte, ein drittes schaut
neugierig heraus.

2. Gespenst:

Jetzt bin ich schon wieder dran, zu diesem langweiligen, faden,

unniitzen Wacherundgang!

Kommt ja doch niemand hierher ---- und schon gar nicht See=

rauber!!

Die konnen ja auch gar nicht wissen, was wir hier fiir einen unglaublich

wertvollen Schatz hiiten!

(Es schlurft ein Stiick weiter zum Biihnenrand)
Wacherundgang ---- blodsinniger!

(Es stolpert iiber einen groBeren Stein)
He, du!!!

(Es stoBt den Stein mit dem FuB} an)

Hast du vielleicht ein Eigenleben?

Immer fall ich iiber dich!

Du tust das bestimmt mit Absicht!

Na, warte!

Das nachste mal werfe ich dich ins Meer!

Da kannst du dann warten, bisdu schwarz bist—und griin voll

Algen!

Was machst denn du fiir einen Larm!
Du weckst uns aber auch jedes mal auf!
Hast du vielleicht gar einen Seeriuber gesehen?
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/c:

Hauptmann:

Gespenst:

[}

GroBvatergesp.:

34.

Ich liige nicht!
Und ich habe schon lange gemerkt, dass du in Wirklichkeit
gar nicht bose bist.
Schau, ich beweise dir, dass ich nicht liige:
(Er offnet seinen Seesack und zieht einen Teddybar heraus)
Oder glaubst du, ich hitte sonst s 0o w a s in meinem Seesack?
Na, so etwas!
Der ist aber niedlich!
Der ist ja fast so schén wie meiner.
Schau, da hab ich ihn.
(Auch er zieht einen Teddybiren heraus.)
Endlich kriegen die zwei wieder einmal frische Luft!
(Wahrend die beiden mit ihren Teddys hantieren, kommt ein Gespenst
aus der Hiitte und sicht zum Himmel auf)
Oh! Verschlafen!
Ist aber auch kein Wunder bei dieser ewigen Unruhe!
So etwas sind wir ja gar nicht mehr gewshnt!
(Es sieht plotzlich die beiden ,,Seerzuber )
Ja, schau, da sind ja noch zwei neue Tollkopfe!
Heee! Das sind ja --- Seerduber sind das!!!
Kommt alle her!
Seerauber sind da! --- Endlich --- na wartet!
(Alle Gespenster laufen aus der Hiitte)
Wir werden sie jagen!
Wir werden sie plagen!
Wir werden sie riitteln!
Wir werden sie schiitteln!
Wir werden sie knuffen!
Wir werden sie puffen!
Wir werden sie necken!
Wir werden sie schrecken!
Nichts werden wir!
Wir verscheuchen sonst die anderen!
Oder glaubt ihr wohl, die sind alleine hier?
Erst miissen wir die anderen finden!
Setzt euch her -- die werden es bestimmt verraten!

Im Halbkreis setzen sich die Gespenster hinter die beiden Seerzuber!
Der Inselschratt, Patricia, Robby, Paolo und Carina kommen ais der Hohle,
sie schleichen sich an.
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Hauptmann:

Inselschratt:

Paolo:

Robby:

Carina:
Robby:

Hauptmann:

Inselschratt:

Patty:

Hauptmann:

Patty :

Hauptmann:

Paolo:

Hauptmann:

Robby:

Hauptmann:

3s.
Du hast schon recht.
Ich bin wirklich nicht so bosartig, wie es den Anschein hat.
Aber das darf jaaa niemand erfahren!
Hat schon jemand erfahren! (Lacht)
Wer denkt denn so was!
Zwei wilde Seerduber mit Teddybéren!
Da lachen ja die Hiihner!
Wenn wenigstens Hithner da wiren!
Aber wirklich --- das finde ich ja zum Schreien!
Seeriduber mit Teddybéren im Rucksack!
Euer komischer Humor macht mich noch ganz krank!
(Tippt sich an die Stirn)
Du wirst schon auch noch gesund!
Pscht! -- Seid endlich still!
Wenn diese Raufbolde munter werden, wird es gewaltig dampfen!
Ich bin ja auch kein wirklicher Seerduber.
Liigengeschichten!
Was denn sonst willst du sein?!
Komm, lass ihn halt erzihlen.
(Zu Patty) Was ist denn d a s fiir einer?
Das ist ein Waldschratt — das heiBt, er lebt schon lange auf dieser Insel
und nun ist er ein Inselschratt.
Und den habt ihr gezahmt?
War der gefihrlich?
Wenn da jemand gezihmt wurde, dann waren wir das.
Aber nun erzihle endlich, was du mit den Seerdubern zu tun hast!
Na, gut.
Vor ein paar Monaten war ich auf der Suche nach einer ganz
bestimmten Schatzinsel.
Da hat dieser wilde Haufen von Seerdubern unser Schiff iiberfallen.
Damit sie abgelenkt werden, und meine Freunde sich retten konnen,
habe ich rasch ihr eigenes Schiff in Beschlag genommen und ihnen
vorgemacht, ich wire noch viel wilder als sie selbst.
Ich hab mit ihnen gleich ordentlich herumkommandiert und die haben
sich das doch tatsachlich gefallen lassen und mich zum Hauptmann
emannt.
Die sind ja auch gar zu damlich!
So eine wilde Riubersgeschichte hab ich noch nie gehort!
Aber erzihle uns auch, weshalb du eine Schatzinsel suchst!
Also: Mein wirklicher Name ist Antonio.
Vielleicht ist meine Geschichte auch gar nicht wahr, aber vor einigen
Jahren habe ich etwas sehr seltsames erlebt.
(Stichwort Musik: ,,Da sagte die steinalte Frau™)
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Inselschratt:

Antonio:

fc:

Antonio:
Inselschratt:
Antonio:
Inselschratt:
Robby:

Patty:

Carina / Patty:
Antonio:

GroBvater:

Alle:

GroBvater:

3. u. 4. Gespenst:

4. Gespenst:

GroBvater:

37.
Das ist aber eine sonderbare Geschichte.
Die erinnert mich doch an irgend etwas ---- ich muss nachdenken.
Das ist aber noch nicht alles.
Die alte Frau hat mir dann noch diese Kette gegeben mit diesem halben
Anhénger!
Das soll ein Schatz sein?
Der ist ja kaputt!
Wieso hat sie dir nur den halben Anhéinger gegeben?
Na, ja, sie sagte, der zweite Teil wére im Schatz meines GroBvaters —
des Konig Alassios - weit drauBen im Meer auf einer winzigen Insel.
(Schimpft) Was fillt dir denn jetzt ein!
Das ist keine winzige Insel!
Dann wireja ich ein winziger Konig!!!
Verzeihung, Eure Majestit, -— ich spreche doch nicht von deiner Insel!
Natiirlich tust du das!
Aber ich gehe jetzt sowieso schlafen.
Wer will, kann ja mitkommen. (Geht)
Komm, Paolo, wir gehen auch mit, sonst bekommst du einen
Mondstich auchnoch.
Wir gehen auch, Carina, ich will nicht mit einem echten
Seerduber zusammenstoBen.
Gute Nacht, ihr beiden!
Ja, ja -- gute Nacht --
ich muss nachdenken, wie wir uns diese Bande vom Hals schaffen!
Aber erst miissen wir auch einmal schlafen.
(Antonio und /c legen sich nieder, die Gespenster kommen ganz nach
vor zum Biihnenrand)
Habt ihr das alles gehort?
Wisst ihr wer das ist?
Jaaa! Das ist der Enkelsohn von Kénig Alassio!
Bringt schnell die Schatzkiste her!
(Bringen die Kiste)
Wir schauen gleich nach dem zweiten Teil des Anhéngers!
(Sie kramen eine Weile)
Da ist er!
Ich hab ihn gefunden!
Na, also, dann hat das lange Warten ja endlich ein Ende!
Wir lassen ihm die Schatzkiste gleich hier stehen.
Der wird Augen machen, wenn er aufwacht.
Und jetzt kommt mit!
Jetzt werden wir uns mit den e chten Seerdubern einen
richtigen Spaf machen!
(Stichwort Musik: ,,Immer wieder schreck ich mich®)
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IMMER WIEDER SCHRECK ICH MICH

T. & M: G. K. Stanek

39.

A

Q

å



Im-

å



mer

å



wie-

å



der

å



schreck

å



ich

å



mich,

L



å



seh

å



Ge-

å



spens-

å



ter

å



fürch-

å



ter-

å



lich,

L



A

Q

å



strei-

å



fen

å



im-

å



mer

å



wie-

å



der

å



dicht

L



å



ü-

å



ber

å



mein

å



Ge-

å



sicht!

K



I



A

Q

å



Ich

å



hab

å



grad

å



im

å



Schlaf

å



ge-

å



sehn,

L



å



wie

å



Ge-

å



spens-

å



ter

å



um

å



mich

å



gehn,

L



DIR AUCH, DIR AUCH?

A

Q

å



wol-

å



len

å



uns-

å



re

å



Schät-

å



ze

å



klaun,

L



å



wol-

å



len

å



uns

å



ver-

å



haun!

K



I



A

Q

å



Grad

å



hab

å



ich´s

å



ge-

å



nau

å



ge-

å



spürt!

L



å



Eins

å



hat

å



mich

å



am

å



Kopf

å



be-

å



rührt!

DICH AUCH, DICH AUCH?

A

Q

å



æ

Es



å



ist

å



doch

å



nur

å S



ein

å



æ

Traum!

L L

å



æ

Es



å



ist

å



doch

å



nur

å S



ein

å



æ

Traum!

L L

A

Q

å



æ

Ich



å



hör

å



die

å



Ge-

å



spens-

å



ter

å



schrein,

L

å



æ

nachts



å



im

å



hel-

å



len

å



Mon-

å



den-

å



schein!

A

Q

å



Es

å



rauscht



å



doch

å



nur

å S



ein

å



Baum!

L L

å



Es

å



rauscht



å



doch

å



nur

å S



ein

å



Baum!

L L


image58.png
eSS ==—= PSS ==

Ich hab grad im Schlaf ge-sehn, wie Ge-spens-ter um mich gehn,

5
= — — ; —
% = =

'DICH AUCH, DICH AUCH?

wol-len uns-re Schit-ze klaun, wol-len uns ver-haun!
" —

Grad hab ich’s ge-nau ge-spirt! Eins hat mich am Kopf be- rithrt!
5
3 e e

Es ist doch nur ein Traum! Es ist doch nur ein Traum!
5

i T — F T —

& ————— —————

Ich  hor die Ge-spens-ter schrein, nachts im hel-len Mon-den- schein!
"
E= S S == ==

Es rauscht doch nur ein Baum! Es rauscht doch nur ein Baum!

Kann von verschiedenen Sceréubern wic direkte Reden gesungen werden, als Kleine Solis




image59.jpeg
39.
Nach dem Lied nehmen das 1. und 2. Gespenst die Seeréuberkiste und tragen sie ganz
langsam weg. Die Seerduber springen auf.

Alle Seersuber:  Es ist kein Traum!
Unsre Schatzkiste verschwindet!
Hauptmann! Seerauberhauuuuptmaaaann!
Was sollen wir denn jetzt machen!
1. Seerduber: Der ist auch weg!
Kommt! Wir holen uns die Schatzkiste zuriick!
(Sie laufen der Kiste nach, wie sie aber danach greifen, horen sie
Gespenstergeheul, schrecken sich und halten sich die Kopfe)
2. Seeréuber: Ich wurde auf den Kopf geschlagen!
3. Seerduber: Mich hat jemand an den Haaren gerissen!
4. Seerduber: Ich hab ein grausliches Gespenst gesehen!
5. Seerduber: Gebt sofort die Schatzkiste her!!!
(Wie er danach greift, zieht ihn das 3. Gespenst unsanft zu Boden)
Auun!
(Er springt auf und lduft davon, zuriick zum Schlafplatz, die
anderen laufen ihm nach. Zitternd vor Angst kauern sie am Boden.)
Alle Seersuber:  Unser armer Seerduberhauptmann!
Unsre schoéne, volle Schatzkiste!

Die Seersuberschatzkiste wird nun in die Hiitte gestellt, dann laufen die Gespenster mit
Gebriill auf die Seeriuber zu, verstummen, wenn der Gespenstergrofivater die Hand hebt.

Grof3vater: Nichts mehr ist’s mit schéner, voller Schatzkiste!
Und aus ist’s mit eurem Lotterleben!
Thr werdet auch kein Schiff mehr iiberfallen!
Abmorgenwird gearbeitet -—— fleiBig gearbeitet!
Dafiir werden wir Gespenster sorgen!
Alle Gespenster: Jawohl!
Dafiir werden wir sorgen!
Ab morgen werdet ihr sehen, wie 1ustig ehrliche Arbeit ist!
(Bei , lustig™ werfen sie zugleich die Arme hoch.)
1. Gespenst: Aber jetzt wird erst geschlafen!
Runter mit den Kopfen!
Hinlegen!
Wir werden euchnoch ein scho66nes Schiaflied singen!
(Stichwort Musik: ,,Seerduberschlaflied”)

Wenn das Vorspiel erklingt, zichen die Gespenster die schlafenden, alles hingen lassenden
Seerauber beim Kragen hoch, drehen sie zum Publikum. Sie stellen mit den Seeriubemn
jede Textstelle dar.
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41.

Nun schlafen die Seerduber wirklich, alle Gespenster setzen sich dahinter.
Das Biihnenlicht wird auf Sonnenlicht gestellt, Antonio und /c erwachen.

Antonio: Sag einmal, -gibt’s hjer Gespenster?
Wo kommt denn auf einmal diese Kiste her?
/c: Ich weiB auch nicht.
Machen wir sie auf?
(Aus der Hohle kommen die anderen)
Paolo: Seht her, da steht eine Schatzkiste!
Die war doch heute nacht noch nicht da!
Patty: He, Antonio, vielleicht ist das der Schatz, von dem dir die alte Frau
erzihlt hat!
Antonio: Das werden wir ja gleich sehen!
(Er offnet sie und schaut hinein, dann zieht er ungliubig den zweiten
Teil des Anhingers heraus.)
Ich glaub’s nicht! --- Ich kann es einfach nicht glauben!
Die alte Frau hatte recht!
Inselschratt: Ich hab dir doch gesagt, dass du auf der richtigen Insel bist!
Aber - dann bist ja du der Enkelsohn von Konig Kaquatschimo --
Antonio: Alassio --

Inselschratt: Aha, Alassio --- wirst du mir jetzt meine schone Insel wegnehmen?
Antonio: Nein - ich nehme dir iiberhaupt nichts weg.
Ich will zuriick nach Hause ----- oh Schreck - zuerst muss
ich sehen, wie ich mit der Seerduberbande fertig werde!
1. Gespenst: Nicht mehr nétig, die haben schon wir in die Mangel genommen!
Die machen keinen Mucks mehr!
Antonio: Wer hat denn da gesprochen?
Und weristwir ?
2. Gespenst: Wir sind die Gespenster, die deinen Schatz gehiitet haben!

Und abnun hiiten wir die Seerduber!
Das wird uns so richtig SpaB machen!!!
GroBvater: Normalerweise lassen wir uns ja nicht sehen.
Aber dieses mal machen wir eine Ausnahme!
(Paolo, Robby, Carina, Patty, Antonio und /c stehen stumm und
staunend da.)
Und jetzt - auf das Schiff mit diesen schmutzigen Faultieren!!!

(5. und 6. Gespenst holen die Seerduberkiste, nach der Musik des

Seerauberliedes werden die Seerduber mit héingenden Kopfen von der
Biithne gefiihrt. Die Musik verstummt langsam, bis endlich alle
Gespenster und Seerduber weg sind. Nur der GroBvater bleibt stehen.)
IThr konnt selbstverstindlich alle mitkommen!

Alle: Das lassen wir uns nicht zweimal sagen!
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42.

(Antonio und /c nehmen die Schatzkiste, bis auf Patty gehen alle

Inselschratt:

Patty:
Inselschratt:

Alle:
Patty:

Inselschratt:

zum Bithnenausgang, dort drehen sie sich um und warten noch.)
Ich bleibe hier!

Wirst du da nicht einsam sein?

Ich dochnicht -na, ja, vielleicht ein bisschen, weil ich euch jajetzt
kenne.

Aber ihr werdet mich doch sicher in den néchsten hundert Jahren
einmal besuchen?

Ja, sicher! -- Danke Kénig Inselschratt - auf Wiedersehen!!!

(Sie gehen von der Biihne)

Uberesse dich nicht vor Freude!

(Als letzte geht Patty und winkt noch einmal)

(Winkt ebenfalls)

Gebt acht, dass euch vom hohen Seegang nicht schlecht wird!!! —---
(Er wendet sich zum Publikum)

Endlich gehért mir wieder alles ganz alleine!

Meine Baume — meine Blumen — meine Hohle —--

(Stichwort Musik: , Kokosniisse und Bananen®)

Beim dritten Refrain stiirmen alle Darsteller, laut mitsingend, auf die Bithne und stellen
sich links und rechts vom Inselschratt auf.

Nach dem Lied verbeugen sie sich, stellen sich einzeln vor, gehen zuriick zur vorherigen
Aufstellung und verbeugen sich nocheinmal, dann gehen einzelne Gruppen nach vor:
Schiffbriichige / Gespenster / alle Seeriuber / Inselschratt
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1. Gespenst: Pah! Seerduber!
Die sind doch sowieso schon lidngst ausgestorben!
3. Gespenst: (Gesellt sich dazu)
Ausgestorben? --- So wie Mammuts und Saurier --- und ---
2. Gespenst: Geh --- was verstehst du denn schon davon!
3. Gespenst: Es gibt sie aber!

GroBvatergespenst hat mir schon so viele Geschichten tiber sie erzihlt!
Und wenn GroBvatergespenst davon erzahlt, dann gibt es auch
welche!

(Es stampft auf und geht weg. Dann hebt es den Stein auf, tragt ihn auf
einen anderen Platz.)

So, hier wird niemand mehr iiber dich fallen und uns damit aufwecken!
(Geht zuriick zum 1. Gespenst)

Und du reg dich nicht wegen einem Stein auf!

Steine gibt es immer schon --- so lange schon, wie es Gespenster gibt!
(Stichwort Musik: ,,Solang es Gespenster gibt“)

Wihrend des Vorspiels fiir dieses Lied kommen alle restlichen Gespenster aus der Hiitte,
jedes hat einen bestimmten Platz bei Baumen .
Die Textstellen: ,,Solang es Gespenster gibt, gibt es auch Steine werden von den ersten
drei Gespenstern alleine gesungen,
JJliegen iiberall umher” von allen.
,.sie liegen ganz still, aber wir haben Beine“ von den ersten dreien,
,,wir sind leicht, und sie sind schwer von allen, weiter bis
_Die Steine, die sieht man , das ist doch ganz klar* wieder nur von den
ersten drei Gespenstern, dann wieder alle.
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